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Ich, Anke Suttrop, möchte mich als Kandidatin für den 
Wahlkreis in Herbede vorstellen. Ich bin 49 Jahre alt und 
gelernte Bürokauffrau. 

Viele meiner Mitbürger kennen mich schon, da ich mich 
schon viele Jahre für den Tierschutz einsetze und einige 
Jahre durch meine Selbständigkeit im Tierfutterbereich 
und Zubehör um das Wohlergehen ihrer Tiere gekümmert 
habe. 

Durch eine zusätzliche Ausbildung als Tierheilpraktikerin 
habe ich mich stets  bemüht und mir die Zeit genommen, 
bei Problemen mit Ihrem Tier eine Lösung zu finden. 

Was wir jetzt in Witten brauchen, ist eine überparteiliche 
fortschrittliche Kommunalpolitik, die mit “einfachen“ 
Leuten um die Verbesserung ihrer Lebensverhältnisse 
kämpft und dafür möchte ich mich einsetzen. 

Oft sind es nur Kleinigkeiten, die das Leben der Men-
schen erschweren, wie nicht barrierefreie Zugänge zu öf-
fentlichen Einrichtungen. 

Arbeitslos gewordene Menschen werden mit Hartz IV 
bloß verwaltet und in 1-€ Jobs und Leiharbeit gedrängt. 
Gut für die Statistik. Ob sie von ihrem Verdienst men-
schenwürdig leben können, spielt keine Rolle. 

Kindergeld wird auf die Regelleistung nach Hartz IV 
angerechnet. Das halte ich für ausgesprochen Kinder-
feindlich. 

Warum haben wir in Witten noch kein Sozialticket, 
welches in vielen Städten schon seit Jahren erhältlich ist, 
weil die Rente oder der Lohn kaum zum Leben reicht? 



Hartz IV-Empfänger können sich Mobilität mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln schlicht nicht leisten. 

Immer mehr Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze in öf-
fentlichen Verwaltungen fallen dem Rotstift zum Opfer, 
angeblich um Schulden zu tilgen das raubt der Jugend ihre 
Zukunft. 

Die Zukunft der Jugend ist nicht Maßstab für diese Art 
von Politik. Das Farbenspiel der Ratsfraktion trägt diese 
Verhältnisse voll mit: einig im Kurs von Personalabbau 
und Privatisierung öffentlicher Ressourcen. 

Genau so einig sind sie sich bei der Ablehnung der von 
AUF Witten geforderten Finanzierung kommunaler Aufga-
ben durch ein Zinsmoratorium auf Kosten der Banken, den 
bisher einzigen Nutznießern der kommunalen Verschul-
dung. Zinsen für Kredite in Höhe von über 
12 Millionen € werden jährlich fällig. Dabei sind die 
Zins- und Tilgungsvereinbarungen so, dass die aufgenom-
menen Kredite insgesamt sechsmal zurückgezahlt werden. 
Das reißt wirklich Löcher in die Stadtkasse. 

Es ist nicht überraschend, dass angeblich kein Geld da 
sei, so wie es den Konzernen in den Rachen gestopft wird. 
In Witten ist ein solches Beispiel die neu erbaute Bushalte-
stelle am Rathaus, die gut 570.000 € verschlungen hat. 

Mit ihrer Stimme können Sie einen Beitrag für 
eine menschenwürdige Politik leisten! 

Wählen Sie deshalb AUF Witten! 



Grundsätze, Rechte und Pflichten für Man-
datsträgerInnen von AUF Witten 

(Selbstverpflichtung) 
1. Wir arbeiten auf der Grundlage der Grundsätze und Zie-

le von AUF Witten und entwickeln Eigeninitiative und 
Einsatz, um unsere Arbeit kompetent und überzeugend 
zu machen. 

2. Wir arbeiten außer für unser parlamentarisches Mandat 
in der praktischen Arbeit von AUF Witten und nehmen 
an den Vorbereitungstreffen für Mandatsträger teil. 

3. Wir legen regelmäßig Rechenschaft über unsere Arbeit 
vor der Mitgliederversammlung von AUF Witten ab. 

4. Wir arbeiten uneigennützig, lehnen alle Privilegien und 
persönlichen Vorteile ab. Wir spenden Aufwandsent-
schädigungen und Sitzungsgelder für AUF Witten oder 
gemeinsam festgelegte Projekte. 

5. Wir sind offen für Vorschläge und Kritiken. 

Von AUF Witten erwarten wir: 
1. Unterstützung und Beratung bei der Wahrnehmung der 

Aufgaben. 

2. Rückendeckung und Solidarität bei Angriffen auf unsere 
Arbeit und Person. 

3. Die Möglichkeit, Kosten und Verdienstausfall bei der 
Durchführung der Aufgaben, die AUF Witten uns stellt, 
abrechnen zu können und erstattet zu bekommen. 

V.i.S.d.P. und Kontakt: 
Romeo Frey � Bebbelsdorf 43 � 58454 Witten � 02302 / 81953 
eMail: info@auf-witten.de � www.auf-witten.de 
Spendenkonto: Konto 665 224 � Sparkasse Witten � BLZ 452 500 35 


